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höherer schulischer Vorbildung erlernt werden. Umge-
kehrt litten ausgerechnet jene Berufe an einem Mangel 
an Ausbildungsplatznachfrage, die traditionell auch 
Jugendlichen mit Hauptschulabschluss und somit einem 
sehr breiten Kreis an Jugendlichen offenstehen. Deshalb 
fielen am Ende des Jahrzehntes die Besetzungsprobleme 
im Schnitt in denjenigen Ausbildungsberufen besonders 
groß aus, die bislang eher typische „Hauptschülerberufe“ 
waren → Schaubild A1.1.1-2.

In → Tabelle A1.1.1-3 sind exemplarisch stärker besetzte 
Berufe aufgeführt, in denen es im letzten Jahrzehnt zu 
starken Nachfragerückgängen kam, verbunden mit einer 
steigenden Zahl von Ausbildungsplätzen, die die Betriebe 
bis zum Berichtsjahresende vergeblich anboten. Viele 
dieser Berufe stehen im breiten Umfang auch Jugendli-
chen mit Hauptschulabschluss offen, so zum Beispiel die 
drei erstgenannten Berufe des Lebensmittelhandwerks 
Bäcker/-in, Fleischer/-in und Fachverkäufer/-in im Le-
bensmittelhandwerk oder die Berufe Gebäudereiniger/-
in, Maler/-in und Lackierer/-in und Friseur/-in. 

Nach einer Studie der Universität Göttingen im Rahmen 
des Ländermonitors Berufliche Bildung 2019 waren 
berufsbezogene Unstimmigkeiten (Mismatches) zwi-
schen dem Ausbildungsplatzangebot der Betriebe und 
der Nachfrage der Jugendlichen zunehmend der Grund 
dafür, dass das ungenutzte Ausbildungsvertragspotenzial 
E  immer größer wurde (vgl. Burkard 2019, S. 20-22; 

Seeber u. a. 2019a, S. 77-80; Seeber u. a. 2019b, Tabelle 
6.24A). 2019 betrug das ungenutzte Vertragspotenzial 
53.100, resultierend aus den rund 53.100 unbesetzten 
Ausbildungsplätzen, denen rund 73.700 noch suchende 
Ausbildungsplatznachfrager/-innen gegenüberstanden 
→ Tabelle A1.1.1-1.

Schaubild A1.1.1-1:  Gemeldete Berufsausbildungsstellen nach gefordertem Schulabschluss und die ( jeweils 
kumulierte) Anzahl der Bewerber/-innen, die den jeweiligen Abschluss erreichten oder sogar 
übertrafen (Berichtsjahr 2018/2019) 
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Lesebeispiel: Für rund 200.600 gemeldete Ausbildungsstellen setzten die Betriebe zumindest einen Realschulabschluss voraus. Die (kumulierte) Anzahl der  
Bewerber/-innen, die diesem Abschluss entsprachen bzw. ihn formell übertrafen, lag insgesamt bei 340.300.
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Ungenutztes Ausbildungs- 
vertragspotenzial

Das ungenutzte Ausbildungsvertragspotenzial ist stets so 
hoch wie die kleinere Zahl der auf den beiden Seiten des 
Ausbildungsmarktes registrierten erfolglosen Teilnahmen 
(da jeder dieser erfolglosen Teilnahmen zumindest eine 
erfolglose Teilnahme auf der anderen Marktseite gegen-
übersteht und infolgedessen in quantitativer Hinsicht das 
Potenzial vorhanden war, jede dieser Marktteilnahmen zu 
einem erfolgreichen Vertragsabschluss zu führen).
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